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 EDITORIAL

Thema?

Weltweit werden die Menschen immer älter. Insbe-
sondere in vielen Industrienationen haben die ste-
tig gestiegene Lebenserwartung der Bevölkerung 

Wandel zur Folge. Unsere Bevölkerung besteht aus 
immer mehr immer älteren Menschen. Das hat tief-

-
nend bei der Produktivität über die Finanzierung 
der Altersversorgung bis zu den speziellen medizi-
nischen Anforderungen älterer Menschen (s. Barbe 
et al., S. 387). Während früher ältere Menschen be-

ganz zahnlos  waren und bei ihnen aus zahnärzt-
licher Sicht prothetische Maßnahmen bis hin zur 
Totalprothese im Vordergrund standen, hat dank 
zahnärztlicher Prävention die Zahl der zahnlosen 
älteren Menschen kontinuierlich abgenommen. Die 
Deutschen behalten ihre eigenen Zähne immer län-
ger. Diese Entwicklungen können wir täglich in un-
serer klinischen Praxis sehen. 

Was hat das alles mit Parodontologie zu tun? 
-

vention und Therapie dazu, dass die eigenen Zähne 
immer länger funktionieren. Auf der anderen Seite 
nimmt die Prävalenz von Parodontitis mit dem Alter 
deutlich zu. Die Erkrankung verlagert sich in ein hö-
heres Alter (s. Morbiditätskompression; Jordan, 
S. 379). Diese Entwicklungen bedingen, dass Zahn-
erhalt statt Zahnersatz bei der Therapie älterer Pa-
tientinnen und Patienten zunehmend in den Fokus 
rückt. Parodontal kompromittierte, aber erfolgreich 

therapierte Zähne mit erheblich freiliegenden Wur-

 hohes Risiko für Wurzelkaries. Wie gehen wir damit 
um (s. Jung et al., S. 415)? Wie sehen Zähne und Par-

(s. Frese, S. 429)? Was ist bei der Mundhygienein-
struktion älterer Patienten anders? Und was ist in 
dieser Altersgruppe zu beachten (s. Strauß & Eick-
holz, S. 401)?

Es wird deutlich, dass Alterszahnmedizin ein 
Querschnittsfach ist, das mittlerweile viel parodon-

Hinsicht andere Versorgungen erforderlich macht, 
als wir es von jüngeren Patientinnen und Patienten 

-
-

und parodontologischen Blick auf diese Thematik 

Viel Spaß beim Lesen wünscht,

Ihr
Prof. Dr. Peter Eickholz, Frankfurt/Main
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